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WestLB AG 
 
 
 
 

Nachtrag 
 

vom 24. August 2009 
 

gemäß 16 Wertpapierprospektgesetz 
 
 

zu den nachfolgend aufgeführten Basisprospekten 
 
 
 
 

 
1. Verzinsliche Inhaber-Teilschuldverschreibungen – Credit Linked Anleihen  (Credit 

Linked Notes) vom 10. Oktober 2008 (Nachtrag Nr. 4) 
 
2. Optionsscheine bezogen auf den Kurs von Aktien bzw. aktienvertretenden 

Wertpapieren bzw. Indizes bzw. Währungswechselkursen bzw. Rohstoffen bzw. 
Futures-Kontrakten bzw. Investmentfondsanteilen bzw. Zinssätzen bzw. einem Korb 
bestehend aus den vorgenannten Bestandteilen vom 7. Januar 2009 (Nachtrag Nr. 3) 

 
3. Alpha-Zertifikate vom 16. Februar 2009 (Nachtrag Nr. 3) 

 
4. Inhaber-Teilschuldverschreibungen und Pfandbriefe vom 16. Juni 2009  

(Nachtrag Nr. 1) 
 

5. [Reverse] Partizipationszertifikate bezogen auf den Kurs von Aktien bzw. Indizes 
bzw. Investmentfondsanteilen bzw. Rohstoffen bzw. Zinssätzen bzw. Futures-
Kontrakten bzw. einem Korb bestehend aus den vorgenannten Bestandteilen vom  
24. Juni 2009 (Nachtrag Nr. 1) 

 
 
 
(nachfolgend die „Basisprospekte“ genannt) 
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Wichtiger Hinweis 
 
 
 
Anleger, die vor Veröffentlichung dieses Nachtrags eine auf den Erwerb oder die Zeichnung 
der Wertpapiere gerichtete Willenserklärung abgegeben haben, können diese gemäß § 16 
Wertpapierprospektgesetz innerhalb einer Frist von zwei Werktagen nach Veröffentlichung 
dieses Nachtrags widerrufen, sofern noch keine Erfüllung eingetreten ist. Der Widerruf muss 
keine Begründung enthalten und ist in Textform gegenüber der WestLB AG,  
Herzogstraße 15, 40217 Düsseldorf, zu erklären. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige 
Absendung. 
 
 
 
 
Die oben genannten Basisprospekte wurden gemäß § 14 Abs. 2 Nr. 3a) 
Wertpapierprospektgesetz  (WpPG) veröffentlicht. Papierversionen hiervon werden während der 
üblichen Bankarbeitszeiten  bei der WestLB AG, Global Markets, Herzogstraße 15, 40217 
Düsseldorf  zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten. Darüber hinaus ist der Basisprospekt auf 
der Internetseite der WestLB AG unter www.westlb-zertifikate.de im Menupunkt 
service&information/Rechtliche Dokumentation abrufbar. 
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Dieser Nachtrag bezieht sich auf Jüngste Entwicklungen und Aussichten sowie auf den am 
18. August 2009 veröffentlichten ungeprüften Zwischenbericht zum 1. Halbjahr 2009 des 
WestLB Konzerns.  
 
 
Im Einzelnen werden folgende Änderungen bzw. Ergänzungen zu den vorgenannten 
Basisprospekten  vorgenommen: 
 
Die  Basisprospekte vom 
-  16. Juni 2009 und vom 24. Juni 2009 werden im Punkt III. „WESENTLICHE ANGABEN ZUR 

EMITTENTIN“ 
-  10. Oktober 2008, vom 7. Januar 2009 und 16. Februar 2009 werden im Punkt IV. „ANGABEN 

ZUR EMITTENTIN“ 
durch nachstehende Formulierungen ergänzt: 
 
 
1.  Jüngste Entwicklungen und Aussichten 
 
 
Am 12. Mai 2009 beendete die Europäische Kommission mit einer Genehmigungsentscheidung 
das WestLB-Verfahren. Der Garantieschirm der Eigentümer (mit Ausnahme der NRW.BANK) in 
Höhe von Euro 5 Mrd für das strukturierte Wertpapierportfolio, das die Bank im Frühjahr 2008 
ausgelagert hatte, ist damit genehmigt. 
 
Nach der Übereinkunft mit der Kommission wird sich die Bank entsprechend ihrem 
Geschäftsplan künftig auf die folgenden Bereiche konzentrieren: Verbund/Mittelstand, 
Transaction Banking sowie Kapitalmarkt/Firmenkunden/Strukturierte Finanzierungen. Dazu wird 
die Bank nicht strategiekonforme Aktivitäten abbauen und die Bilanzsumme sowie die 
risikogewichteten Aktiva bis zum 31.03.2011 um 50% reduzieren (gerechnet vom Stand 
31.12.2007, ausgenommen Derivate-Marktwerte). Die Vereinbarung sieht vor, dass die WestLB 
innerhalb der nächsten zwei Jahre unter anderem die Westdeutsche ImmobilienBank AG, die 
readybank ag, die Weberbank Actiengesellschaft und die WestLB International S.A. in 
Luxemburg veräußert. 
 
Gleichzeitig beinhaltet die Übereinkunft einen diskriminierungsfreien Verkauf der WestLB bis 
Ende 2011. Die jetzige Entscheidung schließt eine Teilnahme an einer 
Landesbankenkonsolidierung nicht aus. Mit der Kommissionsentscheidung sind darüber hinaus 
Auflagen betreffend die Entwicklung einzelner Geschäftsbereiche verbunden, beispielsweise wird 
die Bank bis zu ihrem Verkauf keine Akquisitionen betreiben. 
 
Nach Umsetzung der Übereinkunft mit der Europäischen Kommission wird die WestLB sich auf 
folgende sieben Auslandsstandorte beschränken: London, New York, Hongkong, Moskau, 
Sydney, Istanbul und Sao Paulo. Die übrigen Standorte werden geschlossen. Auch im Inland wird 
die Bank ihr Standortnetz straffen. Sie bleibt in Düsseldorf, Berlin, Frankfurt, Hamburg, München 
und Stuttgart aktiv. Die WestLB behält sich im Einvernehmen mit der Kommission allerdings vor, 
im Falle eines diskriminierungsfreien Verkaufs der Bank bis Ende 2010 drei weitere noch zu 
benennende in- oder ausländische Standorte aufrechtzuerhalten. 
 
Ab dem Geschäftsjahr 2009 bis zum Eigentümerwechsel wird die WestLB nur dann 
gewinnabhängige Vergütungen auf hybrides Kapital leisten, wenn sie einen Bilanzgewinn 
ausweist, ohne dazu Rücklagen auflösen zu müssen. 
 
Schon seit einigen Monaten steht der Vorstand in engem Kontakt zur Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), dem Sonderfonds Finanzmarktstabilisierung (SoFFin), der 
Bundesregierung und der Europäischen Kommission, um alle sich aus dem 
Finanzmarktstabilisierungsfondsgesetz (FMStFG) ergebenden Möglichkeiten nutzen zu können. 
Die Änderung des FMStG trat am 23. Juli 2009 in Kraft und ermöglicht es deutschen Banken und 
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ihren in- und ausländischen Tochtergesellschaften, bis zum 31. Dezember 2008 erworbene 
strukturierte Wertpapiere auf eine deutsche Zweckgesellschaft auszulagern 
(Zweckgesellschaftsmodell). Damit wird auch der gesetzliche Rahmen für die Errichtung so 
genannter Abwicklungsanstalten geschaffen, in die neben strukturierten Wertpapieren auch nicht 
strategienotwendige Aktivitäten ausgelagert werden können. Die bundesstaatliche Regelung zur 
Auslagerung nicht-strategischer Aktiva ist aus Sicht des Vorstands eine flexible und effektive 
Form der Verbesserung der Risikoposition der Bank, welche die Anforderungen der 
Europäischen Kommission erfüllt. Die WestLB hat daher Anfang August 2009 bei der 
Finanzmarktstabilisierungsanstalt einen Antrag gemäß dem neuen FMStFG auf Auslagerung 
eines Teilportfolios gestellt. 
 
Am 18. Mai 2009 erklärte Herr Heinz Hilgert seinen Rücktritt vom Amt des Vorsitzenden und als 
Mitglied des Vorstands der WestLB AG. Der Aufsichtsrat der WestLB AG hat in einer 
außerordentlichen Aufsichtsratssitzung am 18. Mai 2009 Herrn Dietrich Voigtländer mit 
sofortiger Wirkung zum Kommissarischen Vorsitzenden des Vorstands der WestLB AG bestellt.  

 
Im Zuge der Umsetzung der Übereinkunft mit der Europäischen Kommission zur Straffung des 
in- und ausländischen Betriebsstellennetzes und zur Veräußerung von Beteiligungen gab die 
WestLB am 14. Mai 2009 den Verkauf der Weberbank Actiengesellschaft an die 
Mittelbrandenburgische Sparkasse und am 8. Juli 2009 den Verkauf ihrer ungarischen 
Tochtergesellschaft WestLB Hungaria Zrt. bekannt. Am 15. Juli 2009 trennte sich die WestLB von 
ihren Anteilen an der Servicegesellschaft Kreditmanagement GmbH (SGK). Ferner schloss die 
WestLB im Juli ihre Repräsentanzen in Johannesburg, Südafrika, und Peking, China. Darüber 
hinaus nahm sie im Hinblick auf die vorgesehene Schließung der Repräsentanz in Houston, 
Texas, USA, zum 31. August 2009 Kontakt mit den lokalen Aufsichtsbehörden auf. Bis zum 
31. Dezember 2009 ist die Schließung weiterer WestLB-Standorte geplant. 

Trotz einer weiteren Verschärfung der Finanzmarktkrise und einer deutlichen 
Konjunkturabschwächung schloss der WestLB-Konzern das Geschäftsjahr 2008 mit einem 
positiven Ergebnis ab. Der Gewinn vor Steuern belief sich 2008 auf Euro 26 Mio (2007: Euro  
-1.498 Mio), während der Gewinn nach Steuern Euro 18 Mio (2007: Euro -1.597 Mio) betrug. 

Am 18. August 2009 veröffentlichte die WestLB ihren Konzern-Zwischenbericht für das Halbjahr 
zum 30. Juni 2009. Die Bank erzielte im ersten Halbjahr 2009 ein Ergebnis vor Steuern von 
Euro 302 Mio. Wesentlicher Ergebnisträger war der stark gestiegene Zinsüberschuss, in dem 
sich auch der Ausbau des kundenbezogenen Geschäfts widerspiegelt. Auf der Kostenseite ist die 
Bank weiter vorangekommen und reduzierte den Verwaltungsaufwand um 24% im Vergleich 
zum entsprechenden Vorjahreszeitraum. 
 

Ausblick 
 
Die WestLB begegnet dem derzeit schwierigen Marktumfeld durch eine Stärkung des 
Kundengeschäfts, ein anhaltend konsequentes Kostenmanagement sowie eine Forcierung des 
bereits Mitte 2008 eingeleiteten Wegs der Verbesserung der Risikostruktur. Mit ihren 
Eigentümern steht die WestLB zudem in vertieften Gesprächen über die Auslagerung nicht-
strategischer Aktiva im vom Gesetzgeber vorgegebenen Rahmen.  
Die Ergebnisse für das zweite Halbjahr 2009 hängen in erheblichem Maße von der künftigen, 
derzeit noch nicht prognostizierbaren Markt- und Konjunkturentwicklung sowie von den 
konkreten Maßnahmen zur Abspaltung nicht-strategischer Aktivitäten ab. 
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2. Zwischenbericht zum 1. Halbjahr 2009 
 
Aus dem am 18. August 2009 veröffentlichten ungeprüften Zwischenbericht zum 1. Halbjahr 
2009 werden nachstehend die ungeprüfte Konzern Gewinn- und Verlustrechnung, die 
Konzernbilanz, die Entwicklung des Eigenkapitals, die Aufstellung der erfassten Erträge und 
Aufwendungen, die Kapitalflussrechnung sowie der Konzernanhang abgedruckt: 
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Die WestLB AG ist verantwortlich für die in diesem Nachtrag gemachten Angaben. Sie hat 
sichergestellt, dass die Angaben ihres Wissens nach richtig und keine wesentlichen Umstände 
ausgelassen sind. 
 
Die Veröffentlichung des Nachtrags erfolgt in der gemäß § 16 (1) i.V.m. § 14 WpPG 
vorgesehenen Weise und wird in gedruckter Form bei der Emittentin zur kostenlosen Ausgabe 
bereitgehalten. Es ist darüber hinaus beabsichtigt, den Nachtrag auf der Internetseite der 
Emittentin (www.westlb-zertifikate.de im Menupunkt service&information/Rechtliche 
Dokumentation) zur Verfügung zu stellen. 
 
 
 
Düsseldorf, den 24. August 2009  
 
WestLB AG 
 
 
 
 
gez. ppa. Inge Sunke   gez. Dr. Jens Bornscheid 


